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48. Samstag, den 23. Januar 1826. 84. Jahrgang.

Politische Wochenrundscharr.
Der Zusammentritt des württembergischen Landtags , der

ursprünglich in dieser Woche vorgesehen war , ist infolge dienst¬
licher Verhinderung des Staatspräsidenten auf die nächste
Woäse verschoben worden . Die Opposition der Linken rüstet
sich schon, schwere Attaken gegen die Regierung zu reiten und es
kann möglicherweise gleich bei Beginn -verschiedene Sensationen
geben. Die Angriffe werden in der Hauptsache sich gegen das
von der Regierung eiugebrachte Staatsvereinfachungsgesetz rich¬
ten das aber von -der Regierung selbst nur als Anfang -gedacht
ist. Die Frage der Fürstenabfindungen , die zurzeit im Reich
eine so große Rolle spielen , wird auch im württembergischen
Landtag aufgerollk werden durch eine Große Anfrage der De¬
mokraten nach der Abfindung -des württembergischen Fürsten¬
hauses und Lurch die sich daran anschließende allgemeine Aus - '
spräche im Plenum . ,

Die Regierungsbildung im Reich ist endlich unter dem Ge¬
spött der Gegner von links und rechts zustandegekommen . Die
wochenlangen Verhandlungen boten wirklich ein -betrübendes
Bild der inneren Zerrissenheit in Deutschland . Wenn der Par¬
lamentarismus so aufgefaßt -wird , daß die Partei über alles
geht und das Vaterland erst an zweiter Stelle kommt , wie ja
die verschiedenen Etappen der Regierungskrise gezeigt haben,
dann muß er für Deutschland als reichs - -und volksschädigenü
angesehen werden . Bei solch katastrophalen Zuständen ist es
begreiflich, wenn die Forderung ausgestellt wird , die Allmacht
des Reichstags zu beschränken und die Rcgierungsgewalt mehr
den, Reichspräsidenten nach dem Vorbild des amerikanischen
Präsidenten zu übertragen . Die letzte Phase der Krise war
besonders unwürdig . Nach dem -Scheitern der Großen Koa¬
lition war doch eine Klärung cingetreten und man konnte hof¬
fen, daß die Regierungsbildung durch Dr . Luther rasch zum
Ziele führen werde , zumal es ihm gelungen war , den Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler zum Bleiben zu -bewegen . Und als
der Kamps um das Reichsinnenministerium , um das sich De¬
mokraten wie Deutsche Volkspartei bemühten , zu Gunsten der
Demokraten entschieden war , die für - -diesen Posten ihren Par¬
teiführer Dr . Koch präsentierten , hielt man die Zustimmung
der beteiligten Parteien nur noch für Formsache . Aber es kam
anders. Aus Gründen , -die mit einem richtig verstandenen Fö¬
deralismus nichts mehr zu tun haben , vielmehr rein Partikula-
ristischen Motiven entspringen , widersprach die Bayerische
Volkspartei-der Ernennung von Dr . Koch zum Innenminister,
von dem sie eine zu unitaristische Reichsinnenpolitik befürchtete.
Bei solchen Quertreibereien ging aber dem Reichspräsidenten
die Geduld aus, und er stellte den Parteien ein Ultimatum über
Annahme oder Nichtannahme des Luther ' schen Vorschlags.
Hindenbürg mußte unsere Herren Volkstribunen darauf Hin¬
weisen, das; die Lage des Landes eine weitere -Verzögerung
nicht mehr ertrage und die Parteien daher -ihre Bedenken hinter
die vaterländischen Gesichtspunkte zurückzustellen haben . Der
Reichspräsident, der sich auch in dieser Frage äußerst geschickt,
klug und energisch erwiesen hat , hatte mit seinem Appell vollen
Erfolg und erreichte das sofortige Zustandekommen des Reichs¬
kabinetts der Mitte , bestehend aus Deutsche Volkspartei , Baye¬
rische Volkspartei . Zentrum und Demokraten , darstellt . An
Stelle von Dr . Koch ist lediglich der Demokrat Dr . Külz als
Reichsinnenminister -getreten , -der sich jedoch isachlich -von Dr.
Koch in nichts unterscheidet , so daß -das Vorgehen der Bayeri¬
schen Bolkspartei doppelt nicht zu -verstehen ist. Es war ledig-
uch Eigenbrödelei.

Die Nachricht über die hohen Besatzungsziffern im Rhein¬
land haben das deutsche Volk erneut beunruhigt . Die Besat¬
zungsmächte planen , nach Räumung der ersten Rheinlandzone
von Köln in der zweiten und dritten Zone von Koblenz und
Mainz 75 000 Besatzungstruppen , darunter allein 60 000 Fran-
wien zu belassen, während Deutschland die Verminderung der
Bosatzungszifser auf die Stärke der früher in diesen Gebieten
befindlichen preußischen Truppen in Höhe von höchstens 45 000
Mann verlangt . Die deutsche Regierung hat bereits in Lon¬
don, Paris und Brüssel Vorstellungen erheben lassen und da¬
raus hingewiesen, daß die geplante Regelung sowohl dem Frie-
Ensvertrag wie besonders den -vereinbarten Rückwirkungen
nach dem Vertrag von Locarno widerspricht . Eine Antwort ist
hierauf noch  nicht erfolgt.

NEMtsMMtd

Stuttgart , 21 . Jan . Der Finanzausschuß hat in sein
Mutigen Sitzung eine Eingabe der Gemeinde Horkheim , Ol
Deiwronn , um Gewährung eines jährlichen fortlaufenden Zi

m .zur Bestreitung der Gemeindeausgaben aus Antrc
Ps Berichterstatters Dr . Scher -mann der Regierung zur Kenn
nunahme übergeben . Weiterhin wurde eine Eingabe d-
wurttembergischen Landesausschusses des Allgemeinen Den
Aou Beamtenhundes betr . Nachlaß der Herbstvorschüsse a
iDchsllo der Gruppen 1—6 (Berichterstatter Schees) als -dur
E . ^ klarung des Regierungsvertreters für erledigt angcseb«

5war mit 11  gegen 2 Stimmen bei 2 Enthaltungen . M
Nü^ Erat Böll hatte darauf hingeweisen , daß das Reich d
js^ ^ udlung des Darlehens in eine Beihilfe unter dem G

^ .Spargesetzes nicht zulassen würde und auch m
n», m ^ diejenigen Beamten , die von den Vorschüssen ke
Nrô ^ uuch gemacht haben . Ein Gesuch des Landesverba -n!
-Württemberg des Deutschen Rentnerbundes betr . die Gewäl
„ug geietzftcher Renten für Kleinrentner (Berichterstatt'

der Regierung zur Erwägung übergeben . D
rn » u^ust auf die Ueberweisung der Kleinrentnerfürsor

Bezirk an das Reich hinaus . Ministerialr
Earte , daß nicht viel Aussicht auf Uebernahme d

com orge Lurch das Reich bestehe. In .einigen B

wurüen̂ ^ ^ ^ leinrentnersätze zu niedrig . Jnfolgedess
°uroen die Bezirke zur Erhöhung angehalten . Ein Gesuch d

Gemeinde Wasseralfingen um einest Staatsbeitrag zur Stra¬
ßenerhaltung wurde zurückgestellt. Eine längere Aussprache
knüpfte sich an eine Eingabe des Bundes erblindeter Krieger
um Bereitstellung zinsfreier Darlehen zur Schaffung von
Wohn - u . Wirtschaftsheimstätten für württembergische Kriegs¬
blinde (Berichterstatter Dr . Schermann ). Die Eingabe wurde
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . Es handelt

.sich um 20 Kriegsblinde. Endlich kamen zwei Eingaben zur
Besprechung betr . Auswertung öffentlicher Anleihen , daruntre
eine Eingabe des Hypotheken -gläubiger -Verbandes betr . die
Länder - und Gemeindcanleihen sowie der Sparkassenguthaben
um Auswertungserhöhung aus 25 Prozent . Aus den Erklärun¬
gen der Regierungsvertreter ist hervorzuheben , daß eine Ver-
Pflichtng der Gemeinden zu höherer Aufwertung als im Gesetz

.vorgesehen und eine generelle gesetzliche Regelung der Mark-
anleihn vom Justizministerium wohl nicht beabsichtigt sei. Es
komme sehr viel aus -die Gemeinde -Verhältnisse an . Ein Zwang
gegen alle Gemeinden sei nicht möglich . Die freiwillige Absicht
auf höhere Auswertung wende dadurch keineswegs gestört . Die
Auswertungsfreudigkoit des -württ . Städtetags -scheine abgekühlt
zu sein. Die Beurteilung der Möglichkeit einer höheren Auf¬
wertung auf lange Zeit sei eine nüchtern -vorsichtige Aufgabe
des einzelnen Gemeinderats . Bezüglich der Sparkassen erscheine
die gesetzliche Regelung wenig b-efriedignd . Zweckmäßig wäre
eine -Einheitlichkeit des Verfahrens hinsichtlich der Sparkassen
unter den einzelnen Ländern . Es handle sich dabei wohl um
einen Einheitssatz von -1214 Prozent . Dieser Satz sei für die
Sparer im Verhältnis zu -den Verfügungsmitteln günstig . Aus
eigener Kraft der Sparkassen seien diese 12^ Prozent kaum
aufzubringcn . Es sei ein Runderlaß zur Aufklärung über das
Beginnen der Auswertungsordung bei den Sparkassen zu er¬
warten . Die Eingabe wurde dem Staa -tsministerium zur Er¬
wägung übergeben.

Stuttgart , 22. Jan . Der Landtag nimmt am Dienstag,
den 26. Januar nachmittags seine Beratungen wieder auf . Aus
der Tagesordnung stehen außer elf Kleinen und drei Großen
Anfragen , unter letzteren diejenige des Abg . Schees über -die
Auseinandersetzung mit dein Hause Württemberg , das Gesetz
über eine Bürgschaft für das Deutsche Auslandsinstitut , das
Gesetz über Auszahlung der Lehrerbezüge , ferner die Gesetz¬
entwürfe über die Vereinfachung der Staatsverwaltung , über
-das Staatsministerium und die Ministerien , sowie Anträge zu
verschiedenen Gegenständen und Eingaben . Vor der Plenar¬
sitzung treten die Fraktionen zu Beratungen zusammen.

Berlin , 22. Jan . Die Reichsbahngesellschast ist laut Tel .-
Union nicht mehr in der Lage , -die erforderlichen Erneuernngs-
arbeiten an den Gleisanlagen vorzunehmen . Es heißt dann
weiter : Die stete Erneuerung ist im Interesse der Wirtschaft
notwendig . Die Beschleunigung des Verkehrs hängt von dem
Zustande des Oberbaues ab . Vor dem Kriege wurden jährlich
5 33 Prozent (das sind rund 4000 Kilometer ) der durchgehenden
Hauptgleise -erneuert . In den Jahren 1915 bis 1921 war es bei
der Wirtschaftlichen Lage nur möglich, etwa 2,5 Prozent (das
sind rund 2100 Kilometer ) zu erneuern , obschon mindestens Vier-
Prozent (das sind rund 3000 Kilometer ) hätten erneuert wer¬
den müssen . Die Reichsbahn ist also mit 9600 Kilometern im
Rückstand und kann deshalb nicht mehr die im Interesse der
Wirtschaft gewünschte Verkehrsgeschwindigkeit durchführen.

Die Revision des Lehrers Sieben verworfen.
Leipzig 22. Jan . Vor dem Reichsgericht wurde gestern über

die Revision des demokratischen Lehrers und Gemeindevor¬
stehers Sieben -gegen das Urteil des Landgerichts Aurich , -das
ihn wogen Wahlfälschuog in zwei Fällen , begangen bei dem
ersten Wahlgang der Reichspräsi -dentenwahl , zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt hatte , verhandelt . Nach einem Be¬
richt der „Voss. Ztg ." -gab der Reichsanwalt zwar zu . daß die
Feststellungen des Landgerichts in zwei Punkten mißverständ¬
lich und scheinbar widerspruchsvoll seien. Die Widersprüche lie¬
ßen sich jedoch bei geeigneter Auslegung des Urteils ausklären.
Er beantrage Zurückweisung der Revision . Das Reichsgericht
gab diesem Anträge statt.
G Die Steuerpflicht der Fürsten.

Berlin , 21. Jan . Die Abgeordneten Dr . Rosenseld (Soz .),
Neubauer (Komm .), Vrodauf (Dem .) fragen , wie es mit -den
beschlagnahmten Werten der vorläufig unter Staatsverwal¬
tung genommenen Vermögenswerte gehalten werde . Abgeord¬
neter Brodaus fragt insbesondere , ob vom Herzog von Koburg-
Gotha Stenern nachverlangt -worden seien , nachdem 'das Reichs¬
gericht ! ein ihm günstiges Urteil gefällt habe . Abg . Weg¬
mann vom Zentrum fragt an , ob cs richtig sei, daß bei dem
Kronlehen Elm eine Steuerschuld von 4.2 Millionen entstanden
sei, und ob cs weiter bekannt sei, daß der Großherzog von
Oldenburg für sein Privatvermögen Steuerfreiheit in An¬
spruch genommen habe , und -daß deshalb ein Verfahren mit
dem oldenburgischen Finanzamt noch schwebe. Ministerialdirek¬
tor Zarden : Auch -die früheren Fürstenhäuser haben wie jeder
Staatsbürger das Recht auf das Steuergeheimnis . Wo zwei¬
felhafte Fälle vorliegen , sind sie aus Grund 'der Abgabenord-
nung und so weiter durch die Form eines Bewertungsvergleichs
geschichtet worden . Mg . Rosenfeld beantragt eine schrift-'
liche. genaue Auskunft 1. ob und inwieweit die einzelnen Für¬
stenhäuser Steuer bezahlt haben , 2. ob und welche Fürstenhäu¬
ser Steuerfreiheit weiter in Anspruch genommen haben . Der
Antrag angenommen . Außerhalb der Debatte gab ein Ver¬
treter 'des preuß . Ministeriums des Innern , Geheimrat Gräser,
eine Erklärung ab , in der es folgendermaßen heißt : „In -der
Dienstag -Sitzung des Rechtsausschusses des Reichstags hat nach
Zeitungsberichten der Abg . Hampe behauptet , Laß Verkäufe der
Vermögensstücke des früheren Herzogs von Braun schweig mit
ausdrücklicher Genehmigung des Oberpräsidenten Noske nn >d
des preußischen Ministers des Innern , Severing , erfolgt seien.

Diese Behauptung ist unzutreffend . Der Sachverhalt ist unge¬
fähr folgender : Im Frühjahr 1925 hat der Provinziallandtag
der Provinz Hannover aus der Bildersammlung 'des -Herzogs
von Braunschweig einige hundert Bilder z-nm Kaufpreis von
rund 950 000 M - erworben . Den Ankauf eines Stückes der
Sammlung , „Eduard VI- als Kind " von Hans Holbein , hat der
Verwalter der Höhe 'des Kaufpreises wegen — er betrug eine
Million — abgelchnt . Das Bild ist dann nach England ver¬
kauft worden . Der Oberpräsident Noske hat der Freigabe des
Bildes nach der Bestimmung der Kunstschutzsammlung vom
18. Mai 1920 ausdrücklich widersprochen und -der Innenmini¬
ster Severing hat Liesen Widerspruch zunächst unterstützt . Mit
Rücksicht auf den nahen Ablauf der Kunstschutzverorünung ist
dann die Freigabe des Bildes erfolgt ." Der Ausschuß nimmt
diese Erklärung zur Kenntnis . Abg . Everling (Du .) fragt , ob
es bei der bayerischen Staatsregierung nicht als ein Uebergriff
aufgefaßt wird , wenn -der von den Demokraten beantragte Ge¬
setzentwurf spezielle Vorschriften über die Wertberechnung
macht. Der bayerische Gesandte von Preger erklärt : „Die
bayerische Regierung steht auf dem -Standpunkt , daß die Ord¬
nung des Verhältnisses zwischen Len Ländern und ihren ehe¬
maligen Fürstenhäusern eine staatsrechtlich « Angelegenheit ist
und -daß sie nicht durch Reichsgcsetz erledigt werden kann , da in
der Reichsverfassung irgendwelche Kompetenzen des Reichs da¬
für nicht enthalten sind. Eine Verpflichtung der bayerischen
Staatsregierung , dem Reichstag Auskunft zu geben über An¬
gelegenheiten , die bayerische sind, kann unsererseits nicht an¬
erkannt werden . (Unruhe links .) Aus Courtoisie hat sich aber
die bayerische Regierung nicht geweigert , Auskunft zu geben.
Wir haben die noch zur Verfügung stehenden drei Exemplare
-der Denkschrift dem Reichsministerium des Innern eingesandt ."
Die weitere Erörterung -der bayerischen Fragen wurde aus
Aeute nachmittag 3 Uhr vertagt.

Die Mächtegruppierung im Reichstag.
Die Koalitionsparteien der Mitte verfügen über folgende

Mandatsstärke : Deutsche Volkspartei 51, Zentrum 69, Demo¬
kraten 32, Bayerische Volkspartei 19, zus. 171; die Scheinoppo¬
sition : Sozialdemokraten 131; die Opposition : Teutschn -atio-
nalc 111, Wirtschaftspartei 17, Völkische 14, Kommunisten 45,
Welfen 4, zus. 191.

Ans den Reichstags -Ausschüssen.
Berlin , 21. Jan . Der Reichstagsausschuß für die Entschä¬

digungsgesetze nahm Len Bericht des Präsidenten des Reichs¬
entschädigungsamtes entgegen über die illachentschädigun -gen
und Wie-dcraufbauzuschüsse für Auslands -, Kolonial - und solche
Deutsche, die in den abgetretenen Gebieten Elsaß -Lothringens
und Ostdeutschlands wohnen . Insgesamt sind bisher an sol¬
chen Nachcntschädi-gungen und Aufbaudarlehen in den Monaten
April bis Dezember 1925 200 589 847 Mark bewilligt worden.
Dadurch sind 148448 Fälle entweder durch Bewilligung oder
durch Ablehnung erledigt . Am 1. Januar 1926 lagen noch
165 243 Gesuche um Nachen tschädigung vor . Die Zahl der zu¬
künftig zu erwartenden Neueingänge ist unbekannt . Zurzeit
ist das Finanzministerium aber nicht in der Lage , noch mehr
Mittel zu -geben. — Ter sozialpolitische Ausschuß des Reichs¬
tags behandelte einen kommunistischen Antrag , der eine neue
Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung um 50 Prozent der
aus Grund der letzten Erhöhung entstandenen -Sätze fordert
und weiterhin die Beseitigung der bisherigen Ortsklassenver¬
hältnisse verlangt . Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg . Esser
(Ztr .), stellte fest, daß bereits die letzte Erhöhung der Erwerbs-
losenuntcrstützung selbst Lei vollem Eingang der Lohn - und
Gehaltsabzüge von drei Prozent noch einen Zuschuß von 50
Millionen aus öffentlichen Mitteln erfordere . Nachdem von
Regicrungsseite erklärt worden war , daß gerade heute beim
Reichskanzler eine Besprechung über- die Erwerbslosenfragc
stattfindet , einigte sich der Ausschuß dahin , -Leim Reichsarbeits-
ministerium anzufragen , ob der -Arbeitsminister bereits für
Freitag die nötigen Unterlagen und Erklärungen abgeben
könne . Daß Len Erwerbslosen noch mehr geholfen werden
müsse als bisher geschehen ist, war die einmütige Auffassung
des Ausschusses. Von einer Beschlußfassung wurde jedoch aus
den angegebenen Gründen abgesehen.
Französische Zollbeamte im Saargrbict als Mörder verhaftet.

Saarbrücken , 22. Jan . Im Zuge Saarbrücken —Neunkir¬
chen wurde heute nacht der Gemeindebaum -eister Eisler ans
Wiebeslkirchen erdrosselt ausgefunden . Als der Tat dringend
verdächtig wurden von der Neunkirchener Polizei zwei fran¬
zösische Zollbeamte sestgenonimen . Ein dritter Zollbeamter war
währcnd der Fahrt in: Tunnel bei Friedrichstal aus drin Zuge
gesprungen.

Ausland

Paris , 22. Jan . Zwischen Frankreich und Spanien sind
bindende Abmachungen über eine gemeinsame Frühjahrsosfen-
sive gegen Abd el Krim getroffen worden.

London , 22. Jan . Die Völkerbundsbchörden fragen bei
der französischen und britischen Regierung inoffiziell an , ob der
Zusammentritt der vorbereitenden Abrüstungskommission nicht
lieber bis zum 15. Mai vertagt werden soll . Tie Angelegen¬
heit wurde an Chamberlain zur Entscheidung überwiesen.

Bethlen Mitwisser der Fälschungen?

Wien , 21. Jan . Der „Abend " berichtet aus Budapest über
einen eigenhändig geschriebenen Brief des ungarischen Minister¬
präsidenten Graf Bethlen aus den ersten Dezembertagen des
vorigen Jahres an den Baron Perenyi mit folgenden ! Wort¬
laut : „Ich erhielt von Deiner bevorstehenden französischen
Frankenaktion Kenntnis . Im Interesse meiner Verhandlun¬
gen in Genf sowie im allgemeinen außenpolitischen Interesse
ersuche ich Dich um vorläufige Aufschiebung dieser Aktion ."



Bei der im Archiv des Nationalverbandes vangenommenen
.Haussuchung wurde der Brief Bethlens beschlagnahmt und zu
den Strafakten gelegt . Wegen dieser Briefaffäre wollte Beth-
len die Einsetzung eines Parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses mit weitgehenden Untersuchungsbefugnissen verhindern.
Inzwischen erfuhr die Opposition von dem Briefe und der Wi¬
derstand Bethlens gegen Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses mit allen Rechten hatte deshalb keinen Sinn mehr . Als
er von der Opposition wegen des Briefes interpelliert wurde,
erklärte er : ,Jch leugne nicht, daß ich den Brief geschrieben
habe . Er beweist aber doch gerade , daß ich an der Aktion nicht
beteiligt bin ." —. Wenn sich diese Mchricht des „Abend " 'be¬
wahrheitet , sieben wir vor einer neuen sensationellen Wendung
der Fälscheraffäre.

Mißwirtschaft in den Saargruben.
Paris , 22. Jan . Seit einigen Tagen erscheinen gleichzeitig

in deutschen und italienischen Blättern Angriffe gegen die fran¬
zösische Verwaltung der Kohlengruben im Saargebiet . Man
machte sowohl in Deutschland als auch in Italien auf die Un¬
fähigkeit der französischen Ingenieure und die schlechten Er¬
trägnisse der den Franzosen unterstellten Gruben aufmerksam.
Am Quai d'Orsay hat sich infolge dieser Publikationen eine ge¬
wisse Nervosität bemerkbar gemacht . Man beeilt sich, ihr for¬
melle Dementis entgegenzusetzen und sie als reine Erfindung
zu bezeichnen. Trotzdem ist man aber sehr erstaunt darüber,
daß diese Kritiken zir gleicher Zeit in deutschen und italieni¬
schen Zeitungen erschienen sind.

Ein Bortrag von Thomas Mann in Paris.
Paris , 21. Jan . Der gestrige Vortrag des deutschen Schrift¬

stellers Thomas Mann in der Carnegie -Stiftung war für das
Geistesleben der französischen Hauptstadt ein wichtiges Ereig¬
nis , das eine stattliche Anzahl französischer Intellektueller an¬
zuziehen vermochte . Unter den 200 Znhörern konnte man einen
beträchtlichen Teil der führenden Akademiker und hervorragen¬
der Männer des französischen Schrifttums und der Wissenschaft
bemerken , die alle den Ausführungen des Vortragenden mit
lebhaftem Interesse folgten . Der Professor für deutsche Lite¬
ratur an der Pariser Universität , Henri Lichtenberger , führte
Thomas Mann in die Versammlung ein und wies darauf hin,
daß gerade dieser deutsche Schriftsteller die geeignete Persön¬
lichkeit sei, für die Verständigung zu arbeiten , weil er gewisser¬
maßen durch seine literarische Tätigkeit das alte Deutschland
mit dem neuen verbinde , das sich im Gegensatz zu der Vor¬
kriegszeit mehr nach dem Westen orientieren müsse. Die Rede
von Thomas Mann , die er in deutscher Strache hielt , war ein
vollendetes Meisterstück der Rhetorik . Es machte offenbar einen
großen Eindruck , daß er nicht im Büßergewand erschien, sondern
mit anerkennenswerter Deutlichkeit die deutsche Eigenart ver¬
teidigte und die Ursachen des Krieges in den verschiedenen
Weltanschauungen und den verschiedenen Geistesverfassungen
der Kriegführenden suchte. Im Anschluß an seinen Vortrag
wurden Thomas Mann aus den Reihen der Zuhörer einige
Fragen gestellt , die man alle in die Formel zusammenfassen
kann, ob Deutschland bestrebt sei, sich in die allgemeine Neu¬
ordnung Europas einzugliedern . Er antwortete in optimisti¬
schem Sinne , wies jedoch darauf hin , daß eine derartige Pan-
europäische Organisation nur möglich sei, wenn auf allen Sei¬
ten der gleiche gute Wille gezeigt werde . Die Ausführungen
Tbomas Manns wurden von Professor Lichtenberger ins Fran¬
zösische übersetzt . Es zeigte sich, daß der intime Kreis , in dem
der Vortrag geholten wurde , tatsächlich zum großen Teil von
aufrichtigen Interessenten für eine Annäherung und Verstän¬
digung gebildet wurde . Die Snobs , die man bei derartigen
Veranstaltungen in allen europäischen Hauptstädten anzutreffen
Pflegt , waren unter den Zuhörern kaum zu bemerken . Wer
nach Schluß des Vortrages herumhörte , mußte aus dem Ge¬
spräch der einzelnen Gruppen die Ueberzeugung gewinnen , daß
Thomas Mann als geistiger Dolmetscher des zeitgenössischen
Deutschland mit seinem Vortrag ein gutes Werk verrichtet
und die französischen Intellektuellen zu tieferem Nachdenken
über das Problem „Deutschland —-Frankreich " angeregt hat.

Russisch-japanische Einigung über China?
Paris , 22. Jan . Am Quai d'Orsay wird mitgeteilt , daß

die Spannung zwischen Sowjet -Rußland und Japan wegen des
Zwischenfalls bei der chinesischen Ostbahn keineswegs so be¬
drohlichen Charakter habe, wie dies aus den Tokioter Berich¬
ten hervorzugehen scheint, im Gegenteil : Von russischer diplo¬
matischer Seite wird jetzt versucht, eine Verständigung mit
Moskau und Tokio auf breiter Basis zustande zu bringen . Der
Sowjet -Botschafter Kopp steht bereits mit der Tokioter Re¬
gierung in Verhandlungen über die Ausdehnung des russisch-
japanischen Vertrages auf folgender Grundlage : 1. Verstän¬
digung darüber , sich aller Maßnahmen gegenüber China zu
enthalten . 2. Die Souveränität Chinas anzuerkennen . 3. Ge¬
meinschaftlich zur wirtschaftlichen Entwicklung Chinas Leizu¬
tragen . In einer Presseerklärung sagte der Sowjetbotschafter
Kopp : „Es sei notwendig , daß zwischen der russischen, der
japanischen und der chinesischen Regierung eine enge Zusam¬
menarbeit vorbereitet wird . Rußland hat keine imperialisti¬
schen Absichten gegenüber China und will die Souveränität die¬
ses Landes anerkennen . Andererseits bedrohe Rußland in kei¬
ner Weise die japanischen Interessen des fernen Orients ." Es
herrscht hier der -Eindruck vor , daß sich hier sehr wichtige diplo¬
matische Verhandlungen zwischen Moskau und Tokio abspielen,
weshalb die Westmächte diesen Ereignissen die größte Bedeu¬
tung beilegen müßten.

Eine Ehrenerklärung für das deutsche Heer.
Newhork, 21. Jan . Senator Reed wandte sich in der heu¬

tigen Senatssitzung scharf gegen den Völkerbund und gegen
den Weltschiedsgerichtshof . Dabei ging er eingehend aus die
Verhältnisse in Deutschland ein und erklärte , daß Deutschland
durch die Sanktionen der Alliierten schwer geschädigt worden
sei. Größte Anerkennung zollte er dem alten preußischen Heer,
dessen Tapferkeit jeder anerkennen müsse. Wer das nicht tue,
sei blind . Es habe heldenhaften Widerstand geleistet , der erst
durch den verzweifelten Schrei sterbender Frauen und Kinder
in der Heimat gebrochen worden sei. Die englische Hunger¬
blockade und das Sterben der Frauen und Kinder habe den
Geist des preußischen .Heeres unterwühlt . Nur englische und
amerikanische Erfindungen zur Abwehr der N-Boote hätten
verhindert , daß England nach 30 Tagen ausgehungert und
nach 60 Tagen hätte kapitulieren müssen. Das Beispiel Deutsch¬
lands zeige, wie wirksam es sei, wenn die Blockade über ein
Land verhängt wird . Der Weltschiedsgerichtshof könne mit
Hilfe des Völkerbundes ähnliche Sanktionen auch gegen Ame¬
rika ergreifen , gegen die das ganze amerikanische Heer keinen
Widerstand leisten könne.

Aus Staft ' Umgebung
Sonntagsgedanken.

Erziehung.
Du kannst beides kostenfrei haben , das beste Pädagogikbuch

und den mustergiltigsten Erzieher als Ratgeber . Das Buch
ist hie Bibel , und der Erzieher ist Gott.  Lerne
nur im Buche lesen und Gott verstehen , so wird es dir nimmer
an Licht und Kraft zu der schweren Aufgabe fehlen!

Aus „Der Weg zum Kinde ".

Erziehung ist kein Geschäft , das man treibt , kein Verfahren,
das man nur einmal probiert , kein ausgeklügeltes Programm,
das man sich vorgenommen hat : es ist ein Wachsen mit¬
einander  in Ruhe und Freude , Ernst und Wahrhaftigkeit.
Dieses Wachsen geschieht, aber es wird nicht gemacht . Nur daß
die Alten mitwachsen und nicht absterben , daß sie selber in die
Höhe gehen und sich nicht auf den Boden drücken lassen . Man
soll nicht in die Erde wachsen, sondern sich zun: Himmel strecken
mit des Stammes Krone . Dann wachsen auch die Kinder stark
und groß , denn die Alten standen nur an der Windseite , sie
nahmen ihnen aber keine Sonne.

— Der Herr Staatspräsident hat den Bezirksnotar auf ge¬
hobener Stelle Schulmeister inBirkenfeld  seinem An¬
suchen gemäß in den Ruhestand versetzt.

Neuenbürg , 22. Jan . Herr Reiner  aus Heilbronn ist
als sachlicher und -gewandter Redner geschätzt und bekannt . Die
Ausführungen über den Realkredit dürften -den Hausbesitz in
besonderem Maße interessieren . Durch das Aufwertungsgesetz
soll ja die Wiederaufrichtung des Realkredits , der dnrch die
sieben Jahre Zwangswirtschaft im Wohnungswesen nahezu
restlos vernichtet wurde , ermöglicht werden . Angesichts der
engen Wechselbeziehungen zwischen Realkredit und Wohnungs¬
wesen hat der deutsche Hausbesitz deshalb ein vitales Interesse
nicht nur au der Wiedergesundung des Realkredits , sondern
auch an der künftigen Gestaltung desselben . Der Hausbesitz
muß sich mit dem Gedanken vertraut machen, daß der Real¬
kredit noch niemals größere Gefahren in sich barg als heute
und in den nächsten Jahren . Durch das Aufwertungsgesetz
wird der größte Teil der Hypotheken zu einem Termin , am
1. Januar 1932, fällig . Dieser Umstand beleuchtet blitzartig die
Situation des städtischen Hausbesitzes und bedeutet eine Gefahr,
die rechtzeitig erkannt und gebannt werden muß . Es sei des¬
halb auch an dieser Stelle nochmals auf den Vortrag im
„Bären " am Sonntag nachmittag aufmerksam gemacht . <S.
Inserat .) B.

Neuenbürg , 22. Jan . Vergangenen Samstag abend hielt
die Sängervereinigung .Freundschaft"  im Gast¬
hof zum „Schwanen " eine Mitgliederversammlung
ab , die einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Nach Vortrag
eines schönen Chors gab Vorstand Girrbach  die reichhaltige
Tagesordnung bekannt und anschließend konnten zehn neue
Mitglieder ausgenommen werden . Kassier Schlotter  gab
nunmehr einen ausführlichen Bericht über die in allen Teilen
Wohlgelungene Weihnachtsfeier , und es wurde noch der Wunsch
ausgesprochen , daß auch die in der nächsten Zeit stattfindende
Haussammlung zu Gunsten unseres Fahnenfonds mit dem glei¬
chen finanziellen Erfolg ' gekrönt sein möge . Einstimmig wurde
beschlossen, an dem in diesem Jahre in Maulbronn stattfinden¬
den Gausängerfest teilzunehmen und zwar in diesem Fahre im
gehobenen Bolksgesang . Möge uns auch in diesem friedlichen
Wettkampf unser seitheriger Leitstern nicht verlassen . Zum
Gautag in Birkenfeld wurden zwei Delegierte bestellt . Eine
lebhafte Debatte entspann sich über die in einer früheren Ver¬
sammlung beschlossene Abhaltung eines Kostümballs . Es darf
den Mitgliedern , die einen gelungenen Kostümball als Stär¬
kung unserer schwerbelasteten Vereinskasse wünschten und ver¬
traten , nicht als Unrecht angerechnet werden , denn zu unserer
Fahnenweihe ist Geld notwendig , doch konnte auch denen, die
auf die heutige schwere Zeit hinwiesen , nichts entgegengehalten
werden und der Wunsch , daß der Ausfall des Kostümballs durch
edle Spender bei der Haussammlung ausgeglichen werden
möge, fand allgemeinen Beifall . Die hierauf vorgenommene
Abstimmung ergab , daß mit weit überwiegender Stimmen¬
mehrheit in Anbetracht der so schweren Zeit und der furcht¬
baren Arbeitslosigkeit der Kostümball abgelehnt wurde.
(Bravo !) Nachdem nunmehr die Tagesordnung erschöpft war,
konnte der Vorstand die in schönster Harmonie verlaufene Ver¬
sammlung schließen, worauf der gemütliche Teil zu seinem
Recht kam. G.

Neuenbürg , 23. Jan . Einer der ältesten Einwohner un¬
serer Stadt und der älteste pensionierte Sensenschmied , Wilh.
Mannweiler,  wurde gestern nachmittag zur letzten Ruhe
bestattet . Er hat das hohe Alter von 85 Jahren erreicht und
war nur kurze Zeit krank, ehe der Tod seinem Erdendasein
ein Ende machte . Mit Mannweiler ist auch der letzte Mit¬
begründer des Turnvereins aus dem Leben geschieden. Noch
im vorigen Jahre nahm er , der schon seit Jahren nicht mehr
Mitglied war , auf besondere Einladung an dessen Fahnenweihe
im engeren Kreise teil . Ein Stück Zeitgeschichte ist mit dem
alten Sensenschmied , der bei Verwandten eine gute Pflege
fand , ins Grab gesunken . Er ruhe im Frieden!

(Wetterbericht .) Die Depression im Nordwesten hat
sich verflacht . Auf Süddeutschland wirkt jetzt Hochdruck ein . Für
Sonntag und Montag ist vorwiegend trockenes und nur zeit¬
weilig bedecktes Wetter zu erwarten.

x Birkenfcld , 22. Jan . Die neugewählten Gemeinderats¬
mitglieder konnten noch nicht in ihr Amt eingesetzt werden,
weil die Gemeinderatswahl vom Mieterschutzverein und der
Kommunistischen Partei angefochten wurde . In der letzten
Donnerstag stattgefundenen Bezirksrqtssitzung wurde nun die
Wahlanfechtungsklage sportelfrei abgewissen und die Wahl für
giftig erklärt.

Laden
Karlsruhe , 22. Jan . Das Staatsministerium hat auf den

Vortrag des Justizministers beschlossen, den Landwirt Erich
Mayer aus Königsberg , der wegen der an : 22. März 1925 auf
dem Buchhof verübten Ermordung des Landwirts Johannes
Schäfer vom Schwurgericht Konstanz am 21. Juli 1925 zum
Tode verurteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus
zu begnadigen.

Wiesloch , 22. Jan . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung
teilte Bürgermeister Dr . Gröppler mit , daß auf seine Veran¬
lassung hin eine Anzahl ausrangierter Eisenbahnpersonen-
wagen für Wiesloch von der Karlsruher Eisenbahndirektion an-
gokauft worden sind. Diese eignen sich besser als die zum An¬
kauf in Aussicht genommenen Baracken für Notwohnungen
und stellen sich viel billiger . Ein Wagen kostet 300 M ., mit den
Transportkosten nach Wiesloch 360 M - Die Wagen werden auf
fester Grundlage in Form eines Hofes zusammengestellt und
ergeben zehn Wohnungen , die 9600 M . Kosten verursachen . Es
haben sich schon 18 Familien um diese Wohnungen beworben.
In Wiesloch werden noch 290 Wohnungen gesucht. Der Bür¬
gerausschuß erklärte sich mit dem Ankauf der Eisenbahnwagen
und ihrer Einrichtung als Notwohnungen einverstanden.

Stuttgart , 22. Jan . Da der Vorsitzende der Landcswahlkom-
mission für die Landwlrtschaftskammerwahlen erkrankt ist, wurde
vom Ernährungsministerium in Abänderung der Bekanntmachung
vom 24. Dezember 1925 bestimmt, daß die Wahlvorschläge spätestens
am Samstag , den 30. Januar 1826, abends 6 Uhr, die Erklärungen
über die Verbindung von Wahloorschlägen spätestens am Freitag , den
5. Februar 1926, beim stellvertretendenVorsitzenden der Landeswahl¬
kommission, Ministerialrat Dr . Springer , Arbeits« und Ernährungs¬
ministerium, Stuttgart , abzugeben sind.

Stuttgart , 22. Jan . In der gestrigen Sitzung des Finanzaus¬
schusses wurde an die von dem Kultministerium bei der letzten Etats¬

beratung gegebene Zusage erinnert, eine Aussprache über die H.
hältnisse beim Landestheater im Finanzausschuß des Landtags so
als möglich in die Wege zu leiten, und verlangt, daß diese weit»!
rückliegendeZusage endlich eingelöst werde. Die neuerliche EntM
lung beim Landestheater mache eine solche Aussprache noch M
erforderlich. Aus der anderen Seite sei zu befürchten, daß bei»,
Hinausschiebung bis zur Beratung des neue» Etats wieder die zll
nicht reichen werde. Der Vorsitzende wurde ersucht, wegen eist
beschleunigten Ansetzung der Besprechung das Erforderliche in d
Wege zu leiten.

Stuttgart , 22. Jan . Der Präsident des Landesfinanzamts schM
Die Ausgaben der gesamten Finanzverwaltung belaufen sich nachd«.
Jahresabschluß des Rechnungsjahres 1924 aus 306 Millionen Rüst
mark, nach dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1925 aus zp
Millionen Reichsmark und betragen für 1924 4,1 Prozent , siic ist
4,7 Prozent der Gesamteinnahmen von 7,4 bezw. 6,8 Millimd«
Reichsmark, somit nicht ein Zwölftel, sondern weniger als ein ZwM
ziqstel der Einnahmen.

München , 22. Jan . Die Münchener Polizei hat eine von d»
Münchener Kommunisten am 27. Januar , nachmittags, auf der L
resienwiese geplante Demonstration gegen den Hunger und das Eieni
gegen die kapitalistische Anarchie und gegen den Raubzug der Fürst
verboten und in der Druckerei der „Neuen Zeitung" Flugblätter st
schlagnahmt, die die revolutionären Ziele der KPD . kennzeichnen u,
auf denen es heißt : Fort mit der Regierung und mit dem Reich
tag ! Kampf für die Arbeiter- und Bauernregierung ! In Wed
stättenversammlungen wurde von den Eisenbahnern die Beteilig»,
an der kommunistisch-sozialistischen Demonstration am 27. Io »»»
beschlossen.

Saarbrücken , 22. Jan . Der im Zuge Saarbrücken —Reunkirch,
ermordete Gemeindebaumeister Eisler war bis zum Spätabend d
Saarbrücken dienstlich beschäftigt. Gegen Mitternacht fuhr er da«
zusammen mit drei französischen Zollbeamten nach Reunkirch,
Diese öffneten unterwegs das Fenster. Eisler, der Krtegsbeschcidigi«
ist, bat, das Fenster zu schließen, und tat es auf ihre Weiger»»-
selbst, worauf sich die drei aus ihn stürzten und ihn erwürgten. '

Saarbrücken , 22. Jan . Die Eisenbahndirektion teilt zum Toi«
des Gemeintwbaumeisters Eisler amtlich mit : Am 22. Januar versta»
Im Zuge 397, der gegen 11 Uhr abends Saarbrücken verläßt, zmisch,
Friedrichsthal und Reden der GemeindebaumessterEifler von Wiebch
Kirchen. Die Ermittlungen haben ergeben, daß nicht Mord , sonde»
ein Echlaganfall als Todesursache anzusehen ist, der zurUckzufiih«
ist auf einen Wortwechsel mit französischen Zollbeamten. (Wosii
nun wirklich wahr?  Schristl .)

Fraulautern (Saargebiet ), 23. Jan . Gestern abend gegen9!tz
entstand aus bisher unaufgeklärter Ursache, vermutlich durch Kch
schluß, ein Feuer in dem Fabrikgebäude der Elag -Fabrik für elM
sche Apparate . Da das Feuer in den Vorräten der Fabrik rejchch
Nahrung fand, breitete es sich so schnell aus , daß innerhalb »
Stunde die gesamte aus Fachwerk bestehende Fabrikanlage ml
außerdem das massive Wohnhaus vollständig niedergebrannt wo»
Der Umfang des Schadens läßt sich noch nicht übersehen, doch büch
er sehr erheblich sein.

Köln , 23. Jan . In dem Gemeindebezirk Kesternick bei M »-
schau haben die Franzosen einen Komplex Ackerland, der etwa II»
Hektar umfaßt , für die Errichtung eines neuen Flugplatzes beschloz-
nahmt. Da im Bereich der Gemeinde 362 Hektar Ackerland lieg«»,
wird von der Maßnahme fast ein Drittel des gesamten Ackerlands
betroffen.

Jena . 22. Januar . Der Stadtrat hat eine längere Entschließ»»-
angenommen, die gegen die maßlosen Fllrstenanspriicheprotestiert»»d
die Bestrebungen begrüßt, die eine gesetzliche Regelung entsprecht
den Wünschen der gesamten Bevölkerung erreichen wollen.

Berlin , 22. Januar . Auf dem Gute Gramzow in der Okermoit
fand heute früh  der Gutspächter Wühler den Sohn des Gutsbesitz«;
Schönemann aus Groß -Lüben und seine eigenen beiden Töchter, d»
15 und 18 Jahre alt sind, erschossen auf. Schönemann war mit dn
älteren Tochter verlobt. Allem Anschein nach hat er die beiden Mäd¬
chen und sich selbst erschossen. Ueber die Gründe der Tat ist not
nichts bekannt.

Berlin , 22. Jan . Im Reichstag ist ein Antrag Fehrenbach ei»-
gegangen, der eine Kommission fordert, bestehend aus Mitglieder»
des Reichstags , der Länderparlamente und der Spitzenorganisatiom»
der Gemeindeverbände, sowie Vertretern der Wirtschaft, die in Ver¬
bindung mit dem Sparkommissar Vorschläge auszuarbeiten hat, z»r
durchgreifenden Vereinfachung und Verbilligung der gesamten össerv
lichen Verwaltung.

Berlin , 22. Januar . Im Reichsministerium für Ernährung uni
Landwirtschaft verabschiedetesich heute vormittag Reichsminister Tris
Kanitz mit Worten herzlichen Dankes von seinen Beamten . Er gat
der Hoffnung Ausdruck, daß durch die Wiedereinführung von La»d-
wlrtschafiszöllen, die Gründung der Rentenbankkreditanstnlt und d«
übrigen Kreditaktione» wenigstens eine Grundlage geschaffen sei st
die Sicherung und den allmählichen Wiederaufbau unserer Ernährung
basis. Staatssekretär Hagedorn dankte dem Minister im Namen b«
Beamten für das Vertrauen und das persönliche Wohlwollen, das»
seinen Beamten entgegengebracht hat.

Berlin , 22. Jan . Als Ursache der Explosionskatastrophe in d«i
Hause Kirchstraße9 in Moabit wird nach den bisherigen Ermittelung«!
der Sachverständigen eine Entzündung von ausgeströmtem Gas »»-
genommen. Der Berliner Magistrat hat sich bereiterklärt, die Be»
digungskosten für die Todesopfer und die Krankenhauskosten für dii
Verletzten zu übernehmen. Die Leichen der Tvdesopser sind zur Beer¬
digung freigesprochen worden. Bei den Aufräumungsarbeiten i»
Moabit , die heute nachmittag beendet wurden, wurde aus den Trüm¬
mern die Leiche des Scifenhändlers Mahn geborgen. Der To»
wurde in seinem Bett liegend ausgefunden.

Berlin , 22. Jan . Gegenüber einer Presseäußerung wird dt»
Blättern mitgeteilt, daß eine Verschiebung der Reise des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg nach Barmen bis zum Sommer insofm
nicht zutreffend ist, als ein genauer Zeitpunkt für die Reise bisher
noch nicht feststeht. Wahrscheinlichwird die Reise im März staitfwde«

Berlin , 22. Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute vor¬
mittag außer den neuernannten Ministern Dr . Külz und Dr. Rei»-
hold den Reichsjustizminister des neuen Kabinetts Reichskanzler a.Ä
Dr . Marx.

Berlin , 22. Jan . Ein stch auf mehrere Jahre erstreckendes Pro-»
gramm , das eine Verstärkung des Oberbaues der Eisenbahnstreclm
vorsieht, um den Vorkriegszustand wieder herzustellen und die Vor-
kriegsschnelligkeitenzu erzielen, ist, wie die Blätter erfahren, vo>
der Reichst: hn ausgearbeitet worden. Die Ausführung des Programm;

St . Moritz. 22. Jan . D«
Flugzeug eigener Konstruktion
und mit Schneekufen versehen
wo die Landung auf dem ver,
denkt sich einige Tage in St.
Flüge ins Engadin und in die
. Wien, 23. Jan . GesternI
Kisten mit Gewehren, Maschine
der von Italien nach Ungarn
der Transport verdächtig oorka
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alleinigen Finanzierung alle
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ostchinesischen Eisenbahn.

Tokio. 22. Jan . Der Außei
Japan beabsichtige, falls die Pek
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New-York, 22. Jan . Zu §
Lberburgermeisters Scharnagl w
Festessen vorbereitet. Scharnagl
Meister Walker guf dem Rathaus
in München zu machen, indeme
chener Bier aufmerksam machte.
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ist von den bereitstehendenMitteln abhänging und zur Zeit
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Berlin , 22. Jan . Im Reichstagsgebäude fanden heute Ver¬
handlungen des Reichsministeriums des Innern mit den Länder»
über einen Beamtenaustausch zwischen Reich und Ländern zur Eich»
rung eines guten Beamtennachwuchses in den ReichsministerienM
— Das Schöffengericht in Oranienburg hat sich in dem Prozeß
gen den Friseur Schütz, der im Mai vorigen Jahres im OrarMi»
burger Forst seine Geliebte, die Hotelbesitzcrstochter Mystenk, «'
drosselt hatte, sllr nicht zuständig erklärt und die Sache an »»>
Schwurgericht verwiesen. — An: l . Februar beginnt vor dem SAnE
geeicht des Landgerichts 3̂ in Berlin der .Prozeß W des ReichspräsiSr

für Montag
"en.

^Reich ^ e?
^Mittag 2 Uhr.

Schaffung e:v
und Reichsm -a

Der Kanzler beim

mords an dem Schützen Pannier . — Wie die
. . ' " ' '
Krankenkasse in Wannsee ergeben, „ . . „
Kasse vorgekommen sind und daß ein Fehlbetrag von 20—«o
Mark entstanden ist, der auf Fahrlässigkeit und Perschulden m
Geschäftsführung der Krankenkasse zurückzufiihren ist. — Das »»
mergericht hat als Berufungsinstanz in der Klagesache der Eon !
de Matzenau gegen die Grotzherzogin Elisabeth von Mecklenburg -
Urteil des Berliner Landgerichts 3 bestätigt. Das Testament
Großherzogs von Mecklenburg wird als gültig anerkannt , der
spruch der Condesa de Matzenau jedoch aus 6000 Mark M
beschränkt.
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St Moritz 22. Jan . Der Flieger Met ist heute mit seinemIcr,„n-rüa einener Konstruktion, das mit einem luftgekühlten Motor >kn̂ mit Schneekufen versehen ist. von München nach hier geflogen.
MN die Landung auf dem vereisten St . Moritzsee erfolgte. Met ge¬unkt sich einige Tage in St . Moritz aufzuhalten, um von hier aus^Mae ins Engadin und in die Grauvündener Alpen zu unternehmen.^ Wien 23- Jan . Gestern wurde in Graz ein Transport von 40K'sten mit' Gewehren. Maschinengewehren und Munition angehalten,»ie'r von Italien nach Ungarn unterwegs war. Eisenbahner, denen
der Transport verdächtig oorkam, verständigten die Polizei, die diekenduna beschlagnahmte.

Budapest, 22. Jan . Dem Vernehmen nach erfolgte die Fi-wnmcrung der Frankensälschung, indem Prinz Windischgrätz1 auf seine Besitzungen in Sarospotak eine größere Dollar-mrleibe aufnahm, 2. seine jahrzehnte alten berühmten Tokaser
«ellereien an eine Mtiengsellschast verkaufte und 3. mit der
Hauptstadt Budapest Kohlen- und Koksgeschäfte abschloß. Diemg den drei Transaktionen erzielten Beträge genügten zur
alleinigen Finanzierung aller Fälschungen.Rom, 22. Jan . Die Kammer nahm den Gesetzentwurf, der die
Billigung des Locarno-Vertrages ausspricht, an.Rom, 23. Januar . Die Blätter kündigen ein neues Dekret über
dm Unterricht in italienischer Sprache in den Schulen der neuen Ge-

Brüssel, 23. Jan. Der Todeskampf des Kardinals Mercier hat
gestern abend begonnen.

Madrid, 22. Jan . Wie bekannt wird, hat die Exkaiserin Zita
die Absicht, sich nach London zu begeben, während ihre Söhne denRest des Winters in den Pyrenäen verbringen werden. Drei derPrinzen sind bereits in Argeles Gazost eingetroffen. Sie werden von
ihrem österreichischen Hauslehrer und der Gräfin Gersembrock begleitet.^ Craiova. 23. Jan . Beim Einsturz eines Speichers wurden fünf
Personen getötet und mehrere verletzt.

Shanghai, 22. Jan. Eine telegraphische Meldung aus japanischer
Quelle bestätigt die Verhaftung Iwanows , des Sowjetdirektors der»»chinesischen Eisenbahn.

Tokio, 22. Jan . Der Außenminister erklärte heute im Unterhaus,
Japan beabsichtige, falls die Pekinger Konferenz die Erterritorialttäts-
srage anregen sollte, Schritte zu unternehmen, um seine Handelsrechteln der Manschurei endgültig zu sichern. Unterdessen wünsche es aber,
die Veröffentlichungeines bestimmten Planes, über den augenblicklich
noch beraten werde, auf ein späteres Datum zu verschieben.Tokio, 22. Jan . Der Außenminister erklärte im Unterhaus,
Japan beabsichtige, falls die Pekinger Konferenz die Exterritorialitäts¬
frage anregen wallte, Schritte zu unternehmen, um seine Handels¬
rechte in der Mandschurei endgültig zu sichern.New-Pork, 22. Jan . Zu Ehren des hier weilenden Münchener
Lberbiirgermeisters Scharnagl wird von der Bankier-Gesellschaft ejn
Festessen vorbereitet. Scharnagl besuchte den New-Porker Bürger¬
meister Walker auf dem Rathaus und lud Ihn ein, einen Gegenbesuch
in München zu machen, indem er ihn scherzhaft auf das gute Mün¬
chener Bier aufmerksam machte.

Eine Rede Dr. Wirths.
Karlsruhe, 23. Jan . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft,

unter der sich auch Angehörige des Reichsbanners befanden,
sprach gestern abend Reichskanzler a . D . Dr . Wirth über den
republikanischen Gedarckn in Deutschland. Er sagte, es liege
ihm fern, eine neue Partei gründen zu wollen, er fordere aberalle, die mit dem Herzen der neuen Zeit sich zugewandt hätten,
zu aktiver Betätigung im republikanischenSinne auf . Deutsch¬
land könne nur zur nationalen Einheit gelangen, wenn es auf
republikanischem Boden weiterarbeite . Der Redner betonte die
Richtigkeit der einst viel geschmähten Erfüllungspolitik undfuhr fort, Locarno sei kein Jdealwerk, doch solle man keineKritik daran üben. Dr . Wirth erklärte weiter, seit einem hal¬
ben Jahr arbeite er daran , die Republikaner zur Initiativeaufzurnfen. Er verlange auch vom Zentrum und seinen Füh¬rern ein entschlossenes Handeln- Nur ein Christentum der Tat
vermöge die Wirtschaftsprobleme zu lösen. Eine sinnlose Tor¬
heit sei es, das Schicksal Deutschlands mit Gewalt wenden zuivollen. Tie höchste Pflicht sei, die Wiedergewinnung der na¬
tionalen Freiheit auch unserer Brüder im besetzten Gebiet undm den abgtrennten Gebieten zu erstreben. Darüber hinaus
dürfe man nicht das große Ganze der europäischen Menschheitvergessen. (Stürmischer, langanhaltender Beifall .) — Der Vor¬
sitzende des -Ortsausschusses der Zentrumspartei , Landtags-
Präsident Dr. Baumgartner , der die Versammlung leitete,
brachte darauf ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das
deutsche Vaterland und die deutsche Republik aus , worauf die«mmmlung das Deutschlandlied sang.

Boykott Italiens.
Weimar, 22. Jan . Geheimrat Professor Rudolf Eucken,

der genenser Philosoph, der vor kurzem seinen 80. Geburtstag
in dv- isieck, hat die an ihn ergangene Einladung zur Teilnahme an' - ' - -— ' Men, internationalen Kongreß für sittliche Erziehung in Rom

M^ nt mit Rücksicht auf die schweren Unbilden, die denbeutichcn Südtirols zugefügt werden und die den elementar-m Geboten der Moral widersprächen. Er ersucht, diese
Gründe seiner Verhinderung öffentlich auszusprechen.

Deutscher Reichstag.
^ Berlin,Jan.  Ohne Debatet wurden die Etats der all-°,Emen Finanzverwaltung und der Kriegslasten angenom-. (5 -oei der folgenden'dritten Beratung des Etatgesetzes for-
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öerte Wg. Stücken (Soz .) Einschränkung der ungeheuren Pen-
iwnsausgaben für die höheren Offiziere und Militärbeamten
"K alten Armee, sowie der großen Zahl der StaatssekretäreMinister. Der Etat wurde angenommen und das Haus
MS dann zur Abstimmung über die Entschließung und An¬
wage über, von denen nicht weniger als 350 vorliegen. Unter

Md eine Entschließung Annahme, die die Aufhebung der
^epublikschutzgesetze verlangt . Andere angenommene Entschlie-fordern die künftige Wiederverleihung der Rettungs-MdcM die Einführung eines Volkstrauertages für dieMallenen. Die Entschließung des Haupiausschusses auf Ein-Wning eines Schutzgesetzes gegen den Alkoholismus unterMrmgung eines brauchbaren Gemeindebestimmungsrechts.̂.. r krrrzer Debatte an den Hanptausschuß zurückverwie-,ird jedoch dadE M Erne Entschließungauf Beseitigung der Technischen Not-M lvuxde abgelehnt. In einer Entschließung wurde die Ne¬mden heuteM ersucht, mit allem Nachdruck Lei der Räumung dermit den Länder«, -Zkn Beiatzungszone auf eine entsprechende Verminderung dercn »ur Si>ck ^ >mntbeiatzungsstärke hinzuwirken. Annahme fand schließlich^ MsM auf Schaffung einer besonderen Gehaltsordnung^ .Echdwehr und Reichsmarinc. Weiterberatung morgen
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Sri--?»en ivird.̂ dürste^ '^^̂ ^ Kanzlererklärung Stellung genom-
— vursle für Montag einberufen ^ ^ r äer^ noch nicht ausgeschlossen, daß dreier .FassungWortlaut der Regierungserklärung seme endgültig ^erhalten wird, noch Vorberatungen des Kanzler
dmett vorangehen. .Dr. Haslinde Reichsernährungsm'mster.
. Berlin, 22. Jan. Der Michspräsident ernannte den me-

Aeruugspräsidenten in Münster, Dr . ^ >Ämde, zrnrnister für Ernährung imd Landwrrtichaft.
Auswärtige Empfänge in Berlin . „Berlin, 22. Jan . Neber den Empfang des zweiten Pr

deuten des Oesterreichischen Nationalrats , Dr . Dinghoser, beimReichspräsideittcn ist noch nachzutragen, Laß sich die Unterhal¬tung in den herzlichsten Formen abgespielt habe. Der Reichs¬präsident bckurrdete sein wärmstes Interesse an den österreichi¬
schen Fragen . Dr . Dinghoser hatte auch noch eingehende Unter¬redungen mit denr Reichskanzler und dem Reichsanßenminister,in deren Verlaus er verschiedene zollpolitische Anregungen gab.Es soll über sie zwischen den beiden Regierungen verhandeltwerden.
Die Aussichten eines Volksentscheids in der Abfindungssrage.

Berlin, 22. Jan . Die sozialdemokratisch-kommunistischeAktion für einen Volksentscheid in Sachen der Fürstenabfin¬dung hat, wie die „Tägliche Rundschau" ausrechnet, keine Aus¬sicht auf Erfolg . Die Sozialdemokraten haben bei den letztenWahlen am 7. Dezember 1924 rund 7,8 Millionen Stimmenaufgebracht, die Kommunisten 2,7 Millionen , das sind insgesamt10,5 Millionen . Die beiden Parteien müßten aber zu einem!Volksentscheidrund 20 Millionen Ja -Stimmen aufbieten, dadie Parole aller anderen Parteien auf Stimmenthaltung lau¬ten werde. Eine Verdoppelung ihrer Stimmen wird den So¬zialdemokraten und Kommunisten aber so gut wie unmöglich
sein, um so mehr, da ja Aussicht vorhanden ist, daß eine befrie- !digende Lösung der ganzen Streitfrage durch das im Rechts- >ausschuß vorbereitete Kompromiß hcrbeigeführt werden wird. !Berlin, 22. Jan . Im Reichstag traten am Freitag nach¬mittag unter dem Vorsitz eines -Vertreters des AllgemeinenDeutschen Gewerkschaftsbnndes Vertreter der Kommunistischenund der Sozialdemokratischen Partei , sowie des Ausschusseszur Durchführung des Volksentscheides zusammen, um eineEinigung aller Beteiligten auf einen gemeinsamen Entwurffür ein Gesetz zur entschädigungslosen Enteignung der Für¬stenhäuser herbeizuführen. Es ergab sich, daß über die grund¬sätzlichen Fragen Einigkeit bestand und daß auch der Von der
kommunistischen Partei eingereichte und der Von der sozial¬demokratischen Partei Vorgelegte Entwurf grundsätzlich nichtvoneinander abweichen. Eine Kommission wurde eingesetzt,die unter Zugrundelegung eines Entwurfs einen gemeinsamenEntwurf ausarbeiten soll. Der Gesamtausschutz wird amSamstag nachmittag noch zusammentreten, um möglichst einenendgültigen Beschluß über den einzureichenden gemeinsamenAntrag zu fassen.

Besatzungs-Fragen
Berlin, 22. Jan . Der Reichstagsausschuß für die besetztenGebiete nahm in seiner heutigen Sitzung zunächst einen Berichtdes Auswärtigen Amtes über die Rückwirkung des VertragsVon Locarno entgegen. Vorher begrüßte der Vorsitzende denneuen Minister für die besetzten Gebiete. Dann nahm der Ge¬neralkommissar für die besetzten Gebiete, Schmid, das Wort.Er bezeichnet« es als seine Aufgabe, Fragen , die mit der Okku¬pation Zusammenhängen, und die Frage der Besatzungsstärkeund Garnisonsbelegung zu behandeln. Was die erste Frageanbetreffe, so sei ausdrücklich Deutschland darauf hingewiesenworden, diese Frage im Benehmen mit der Rheinlandkommis¬sion zu bereinigen. Der Anfang sei gemacht. Natürlich dauerndie Verhandlungen eine gewisse Zeit . Der Redner führte eineReihe von Vorgängen an, die erkennen ließen, daß die Be¬satzungsbehörden sich allmählich auf den neuen Geist eingestellthätten. Gewaltakte seien nicht mehr vorgekommen. Versamm¬lungen nicht nrehr verboten worden. Das Zivildelegierten¬system sei abg-ebaut und auch nicht durch ein Militärdelcgier-tenshstem ersetzt worden. Inzwischen habe unser Reichskom-mrssar in Koblenz sein Amt angetreten und Fühlung mit derRheinlandkommission ausgenommen. Als die nächste Aufgabebezeichnet« Schmid die Beseitigung der Zwangsverordnungen,die Umgestaltung der Militärjustiz und die Kodifikation derOrdonnanzen. Bezüglich der Räumung der Kölner Zone bisanfangs Februar brauche man keinen Zweifel zu hegen. DieBelegung in der zweiten und dritten Zone betrage jetzt 81000Mann . Diese Verminderung entspreche nicht der Zusage derBotschasterkonferenz. Die normale Ziffer habe im Jahre 1914

50 000 Mann betragen. Auch bezüglich der Garnisonsorte seidie Zusage nicht erfolgt . Dem französischen Oberkommando seiangekündigt worden, daß am 1. April eine Verminderung derfranzösischenArmee um etwa 5000 Mann stattfinden werdeund ebenso die Zahl der Gendarmerie ans ein Viertel herab¬gesetzt werden soll. Durch die fremden Gerichtsurteile säßengegenwärtig noch 230 Deutsche in den Gefängnissen, unterdenen aber sich kein politischer Gefangener mehr befände. Derletzte wegen Zugehörigkeit zu einer verbotenen OrganisationVerurteilte sei heute freigelassen worden. Auf einen Vorhaltüber zu langsame Regelung der Schadensansprüche bemerkteKommissar Schmid, daß in -den letzten vier Wochen nicht we¬niger als 17 000 Anträge eingegangen seien. Es sei nicht züvermeiden, -daß trotz beschleunigter Arbeit eine geraume Zeitvergehen werde. Einstimimg fand ein Antrag Becker-Hessen(Dn.) Annahme, der die Regierung ersucht, mit allem Nachdruckund unter Anwendung aller Mittel dahin zu wirken, Laß dieBesatzung des Rheinlands und die Abtrennung des Saargebie¬ter vor Ablauf der Fristen beseitigt und die Hoheitsrechte des
Deutschen Reiches in diesen Gebieten wieder hergestellt werden.Solange dises Ziel nicht erreicht ist, soll die Stärke der Be¬satzungstruppen auf die deutschen Vorkriegstruppenstärke inden besetzten Gebieten Herabgesetzt und die Anzahl der zu be¬setzenden Orte verringert werden. Zur Entlastung des Woh¬nungsmarktes sollen insbesondere die Verheirateten Besatznngs-truppen die besetzten Gebiete verlassen und die Gendarmerieund Geheimpolizei der Besatzungsmachtbeseitigt werden.

Die Reparationslieferungenim Dezember.
Berlin, 22. Jan . Für Frankreich sind im Lauf des Dezem¬ber 157 Reparationsverträge im Werte von insgesamt 10,6 Mil¬lionen Reichsmerk genehmigt worden. Insgesamt betrug derWert der seit dem Inkrafttreten des Sochverständigenberichtsbis Ende Dezember 1925 abgeschlossenen Verträge auf Repara¬tionslieferungen — ohne Kohle- und Farbstoffliefernngen —160,3 Millionen Reichsmark. Der größte Teil der Lieferungenist für die zerstörten Gebiete bestimmt gewesen. Belgien hatim Dezember 106 Verträge im Gesamtwerte von 4,6 MillionenReichsmark abgeschlossen. Seit Inkrafttreten des Sachverstän-digenplanes sind — wieder ohne Kohle- und Farüstosslieserun-gen — Verträge über Reparcrtionssachlieferungen im Betragevon 28,4 Millionen Reichsmark abgeschlossen worden.

Die Hilfstätigkeit der „Hessen".
Berlin, 22. Jan . Wie das Reichswehrministerium mitteilt,ist das Linienschiff„Hessen" am 21. Januar mit westlichem Kursans Reval ansgelaufen . In den letzten Nächten hat auch west¬lich von Reval die Bereisung des Finnischen Meerbusens der¬art zugenommen, daß die erst kürzlich bis Reval gebrachtenwestwärts bestimmten Dampfer wieder stecken geblieben sindund nun mit esthnischen Eisbrechern und mit Hilfe der „Hessen"weiter bis in die freie See gebracht werden müssen. Das Li¬nienschiff „Hessen" hilft insbesondere dem Dampfer „Prima ".Der Wind hat in der letzten Nacht auf Norden gedreht, sodaßdas Eis von der finnischen ans die esthnische Küste getriebenwird . Infolge dieser Verschlechterung der Lage kommt einHasen im Finnischen Meerbusen für das Linienschiff „Hessen"nicht mebr in Frage. Das Schiff wird den Dampfern im west¬lichen Teil des Finnischen Meerbusens solange wie möglich

weiter helfen und sich von jetzt an auf den baltischen HasenLibau stützen.
Wie Richthofen fiel.

Im Oktober und November wurden in einzelnen deutschenBlättern Gerüchte veröffentlicht, daß der Kampfflieger Frei¬herr von Richthosen auf seinem letzten Flug unverletzt hinterden feindlichen Linien gelandet und dann von kanadischenTruppen erschossen worden sei. Der Handelskommissar der
kanadischen Regierung in Hamburg teilt mit, daß kanadischeInfanterie sich nicht in dem Kampfabschnitt befunden hat, woRichthofen zur Landung gezwungen war . Durch Aussagen
medizinischer Sachverständiger vor einem Unterfuchungsgerichtwurde nachgewiesen, daß Richthofen den tödlichen Schuß ausder Luft empfangen habe. Dte Kugel ist in den Körper vonhinten und oben eingsdrnngen. Unter den kanadischen Heeres¬angehörigen, die mit dem Viktoria-Kreuz ausgezeichnet wurden,kommen die Namen eines Leutnants Sutherland und einesGendarmen Prie nicht vor.

Die russischen Kronjuwelen.
Berlin, 22. Jan . Das „Achtuhrabendblatt" meldet: Dierussischen Kronjuwelen, die einige Zeit in Berlin durch denrussischen Botschafter Krestinski zum Verkauf gestellt wurden,lagern jetzt in Nachbildungen in Paris . Der amerikanischeMilliardär Rockefeiler hatte kürzlich zur Besichtigung und zuKaufverhandlungen einen Agenten nach Paris entsandt. Einrussischer Agent wird in den nächsten Tagen in Newyork em-treffen, um über die größten Stück der russischen Kronjuwelenmit Rockefeller und anderen kaufkräftigen Amerikanern zumAbschluß zu gelangen. Der Wert der angebotenen Kleinodienübersteigt 250 Millionen Dollar . Diese Ziffer gibt den reinenHandelswert . nicht etwa den Liebhaberwert wieder. Das wich¬tigste Stück ist die Kaiserkrone Katharinas II., die fünf Pfundwiegt und 4000 Karat der wertvollsten Steine enthält . Sie

kostet allein 52 Millionen Dollars . Zum Kauf gestellt werdenauch zwei Halsketten der letzten Zarin , im Werte von je 4,64Millionen Dollar . Russische Zarenkronen älterer Zeiten undandere Schmuckstückeergänzen das Verkaufsangebot.
Rußlands bedingte Zustimmung zur Weltwirtschaftskonferenz.

Moskau, 22. Jan . Aus die Einladung von Vertretern derSowjet -Union zur Weltwirtschaftskonserenz antwortete derVolkskommissar für auswärtige Angelegenheiten der Sowjet¬union deU Generalsekretär des Völkerbundes, indem er umergänzende Aufklärung über Ziele und allgemeine Grundsätzeder Wirtschastskonferenzbat und gleichzeitig betonte, daß dieSowjetregternng auch weiterhin dem Völkerbund gegenübereine ablehnende Haltung einnehme und sich an den vom Völker¬bund einbernfenen Versamlungen oder Konferenzen nur be¬teilige, wenn sie rein technischer Natur seien, oder einen all¬gemeinen Humanitären Charakter trügen , deren Unterstützungzu den Grundgedanken der Sowjetherrschast gehöre. Sie haltedie Aufklärungsarbeit für die internationale Wirtschaftslagenach dem Kriege für sehr nützlich und sehe nichts, was einerTeilnahme der eingeladenen Sowjetvertrcter an den Arbeitendes vorbereitenden Ausschusses für die Weltwirtschaftskonserenzentgegenstehe. Vorbedingung sei aber die Einberufung diesesAusschusses in einem anderen Lande als der Schweiz.
Nach 22 Jahren die Sprache wiedrrerlangt. In der schwe¬dischen Gemeinde Mnlkeryd in Smaland hat sich dieser Tageder gewiß seltene Fall ereignet, daß eine 60jährige Frau , dievor 22 Jahren die Sprache vollkommen verloren hatte undseitdem vollständig stumm gewesen war , am Grabe ihrer Mut¬ter die Sprache just in denr Augenblick wiedererlangte, in demsie der Dahingeschiedenen einen letzten Gruß in Las Grab Nach¬rufen wollte.
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Btzirks-PmsprüsWWe.
Zur Förderung des von der Reichsregierung einge¬

leiteten Vorurhens zur Senkung der Preise hat der Bezirksrat
am 21. ds. Mts . beschlossen, eine BeztrkSpreitzp »üsuvgs
stelle zu errichten, deren Tätigkeit in der Hauptsache in der

Festsetzung und Kontrolle der Lebensmittelpreise bestehen soll.
Mit der Leitung der Stelle wurde Oberamtspflege»

Kübler hier beauftragt . Es sind ihm je ein Vertreter aus

den Erzeuger- und Verbraucherkreisenbeigegeben. Als
Vertreter der Erzeuger wurde Erich Weiß , Landwirt in

Ottenhausen , als Vertreter der Verbraucher Paul Aymar,

Mechaniker in Birk ' vfeld bestellt.
Die Gemeindebehöiden werden ersucht, die Bezirkspreis¬

prüfungsstelle in ihren Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen.
Die Geschäftsstelleb>findet sich in der Oberamtspflege.

Neuenbürg , den 22 . Jan . 1926 . Oberamt.
L emp p.

Aufwertung!
Die Besitzer vonMark-Anleihen des Reichs

(Reichsanleihe , Kriegs - und Sparprämienanleihe , Schatz

avweisuugeu , Staatsanleihen Deutscher Bundesstaaten)

werden wiederholt auf den Umtausch dieser Anleihen in

die neue Anleiheablösungsschuld, auf die Bewährung vo«

-luslosnugsrechten und sofern Bedürftigkeit vorliegt , auf

den Bezug einer BorzugSrente aufmerksam gemacht.
Anträge aus Umtausch können sofort jeden Tag. aus«

genommen Mittwochs « uv Donnerstags , bei der

OberamtssparkasseNeuenbürg, auf Vvrzugsrente bei der

Bezirksfürsorgr stelle Neuenbürg gestellt werden. Schluß der

Anmeldefrist: 28 Februar 1926.
Neuenbürg.

Am Sonntag den 24. Jan .» von 2—5 Uhr, sind die

Handarbeiten der Schülerinnen
im alte» Schulhaus zur Besichtigung ausgestellt.

HauswirtschaftslehrerinKlumpp.
SchulvorstandVollmer.

Zwangsversteigerung.
Am Montag den 28 . Januar IN2K verkaufe ich

gegen Barzahlung in Birkeuf ld
ei « Bertiko , nußbaum poliert.

Zusammenkunft am Rathaus.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Ittersbach
versteigert am

1. Februar 1926 . vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathaus aus ihrem Gemeindewald von Abteilung 10

bis 16 nachstehende Holzmengen mit Borgfrist bis 1. Juli 1926:
I . Aichtenstämrue:

10 I. KI., 27 II. Kl., 115 III. Kl., 427 IV. Kl., 1113 V. Kl.,
1067 Vl. Kl., mit zus. 785,00 Fm.

II . FichtcuabschnUte:
3 I. Kl., 3 II. Kl., 1 Ul. Kl., mit zus. 10.00 Fm.

III . ForleustSmme:
5 II . Kl.. 45 IH. Kl.. 54 IV. Kl.. 34 V. Kl., 7 VI. Kl

mit zus. 78,00 Fm.
IV . Aorleuabschnitte:

2 l. Kl., 12 II . Kl., 51 IN. Kl., mit zus. 52,00 Fm.
V . Eicheuktümme:

1 IV. Kl., 11 V. Kl., 21 Vt. Kl., mit zus. 8.00 Fm.
Vi . Bucheuftämme:

2 IV. Kl. mit zus. 1,00 Fm.
VH . Lärchenstämme:

1 III . Kl. mit 1,00 Fm.
Außerdem kommen noch einige Lose Baustnnge » zur

Versteigerung. Auszüge wollen bis spätestens25. ds. MtS.
beim Bürgermeisteramt bestellt werden.

Ittersbach , den 21 . Januar 1926.
Der Gemeinderat.

Neuenbürg.
Um meiner werten Kundschaft etwas ganz besonderes zu bieten,

gebe ich einen

Riesen - Posten
NmHeIklmsMiderW

zum Ankaufspreise ab.

Flanelle schon von SO Pfennig an.

Oiilisr Heikel lüiM

Württ.
Forstamt Laugeubrand.

Melholz-LlaiW
Verkauf

Verkauf solange Vorrat.

kb'e attbemä/lrste gute LtrrcLwot/e
Oksisll ssbZIUietll Ssrugsq usllsn-kaekwsl5 clu-ek-.
81smvioII -8plnnsrsi SskrsrNsia 6 . m. b. /»itons - Ssdrsntslä

Tie stellest Tapeten IW
zeitgemäß in Farbe und Zeichnung
find in reicher Fülle schon am Lager

Karl Schönsgss»
Reuchlinschulpl. 9. Psükjhkilll. Fernruf Nr. 3409.

amDienstag , den 2. Februar
oorm . SV« Uhr , in Höst^
a. Enz, Gasthof zur »Sonne'
aus Staatswald D'striktI biz
IX: Baust. : 1842 1a. 268t
lb. 2931II ., 1462 III . HM.
4,0 I., 1823 II., 2936 Ilj,'
Hopfenst.: 3314 I., 6220II
587 Ul., 2422 iV., 4443V
Rebst. : 5035 1., 845 II. U
(zirka 75 Proz. Ta., 25 P,^
Fi.). Losverzeichmsse durch sj,
Forstdirektion, G. f. H., j,
Stuttgart.

Zweit«
Blatt.

18.
Muri

zum

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liebmullifta,
für Harmoniums „
setzen und eingebaut. Jede»
mann kann sofort — ob«
Notenkenntnisse— vierstimuii;
Harkkonium spielen. UlM
kindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curij
Pforzheim , LeopolostraßeI!
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrich

Birkenfeld.
Schwere

- — .

mit dem zweiten Kalb hatji
verkaufen

Friedrich OelschlSg«
z. „Bären".

Zar Vertilgung vo«

F«l9mausLN unS
Ratten

ist Maose -Gist -Weizen , Mäuse Gift Hafer , Phosphor,

Latwerg und Meerzwiebel , das idealste und billigste Ver¬

tilgungsmittel. Ferner empfehlen wir: Raupenleim , la . Obst-
baumkarbolineum , Urauiagrün , Saatbeize « sw.

Helfer , Desinfektions-Anstalt,Pforzheim, Güterstr. 21,
Fernsprecher 1923.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Bemühen Sie sich nicht!
Ich arbeite,
ich schaffe,
ich werbe
für Sie

Das Inserat im
„Enztäler".

OO <SOOOOO <SOOOOOO <SO <SOO <S0

MooSbrouv , den 19 . Januar 1926.

OankSÄAunA.
Vom Grabe meines lieben Gatten

Hvrmsilir
zurückgekehrt, drängt es mich, all denen, die mir
anläßlich dessen Hinscheidens so überaus große
und herzliche Teilnahme aus nah und fern ent¬
gegengebracht haben, wie auch für die vielen
Kranzspenden meinen innigsten Dank zu sagen.

Frau H . Ruff mit Kindern.

SWS
Hans- v»dGrundbesitzer-Verein

Neuenbürg (e. V).
Am Sonntag , den 24. Januar , nachm. 3 Uhr, findet

im Gasthaus zum „Bären " ein

Vortrag
statt über Steuerfragen , Realkredit und die Auswirkungen
der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen.

Redner: Herr Stadtrat Reiner aus Heilbronn.
Steuerfragen und Realkredit sind zurzeit für den Haus¬

besitz derart wichtige Gegenstände, daß die Anwesenheit eines
jeden Hausbesitzers in seinem eigensten Interesse unerläßlich ist.

Unsere Mitglieder , die Ortsvereine des Enztales, so¬

wie auch alle unserem Verein noch fernstehenden Haus¬

besitzer werden hierzu frdl. eingeladen.
Im Hinblick aus die Wichtigkeit des Vortrags und im

Interesse der gesamten Organisation richten wir nochmals

an die angeführten Kreise das dringende Ersuchen, vollzählig
zu erscheinen. Der Ausslbutz.

grüöen als

Dobel. 25. llanusr 1926. 8tammksim. -

Neuenbürg.
Mädchen , welche das

!en.

erlernen wollen, können sofort
eintreten.

Wilhelmshöh - ,
Hans Nr . 582.

Conweiler.

Neuenbürg
NN

Morgen Sonntag den 24. VS., nachmittags 4 Uhr,
„Sovnensaal"

und öffentlicher Bortrag
über vaterländische Jugendbewegung, umrahmt von dekla¬
matorischen und musikalischen Darbietungen.

Alle guten Deutschen von Neuenbürg und Umgebung,
Jünglinge und Heranwachsende Mädchen, Männer und Frauen,
insbesondere auch die ehemaligen Heeresangehörigen und

Frontkrieger, sind herzlichst eingeladen. Eintritt frei.
Im Auftrag der Ortsgruppe:

Oberreallehrer Widmaier.

Papier Serviette«,
mit und ohne Druck, liefert rasch die,

C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Ein Paar
LSose»
Schweine

hat zu verkaufen
Friedrich JSck,

Zimmermann.

s Ottenhau
Eine trächtige

Fahr-
K»h,

sowie schönen
KirWam-StM

92 Cm. lang, 50 Cm.
Messer , hat zu verkaufen

Karl Bachlela

Stuttgart , 22. Jan . (Spi
Großes Haus : Sonntag , 24
tag: 1. Gastspiel des Rufst
bis 10) ; Mittwoch : 2. Gasts
bis 10) ; Donnerstag : 3. Gast
bis 10) ; Freitag : Amelia
Samstag : Jenufa (7—9.30) ;
(0—10). — Kleines Haus:
Das bewegte Bühnenbild (1t
(3—5.15) — Die tote Tante
bis 10) ; Montag : Romeo u
Neidhardt von Gneisenau
Jong (7110—10) ; Donnerst«
Die Welt will betrogen Werl
Paula) — Me Wunderkur ('
Johanna (6.30—9.15) ; Sonn
Romain Rolland (11.15— 12.1
- Romeo und Julia <7—
(7.N- 10 Uhr ).

Stuttgart , 22. Jan . (
Schwarzbrot.) Die städt . Pi
der Hebung des Verbrauchs ,
Gastwirte zu veranlassen , p
den Semmeln auch wieder
Zunahme des Schwarzbrotv
deutenden Ersparnissen , sond
geeignet, die mißliche Lage ln
fern und unsere Handelsbil
Schwarzbrot verzehrt , dient
der deutschen Volksgemeinsch

Stuttgart , 22. Jan . (K
sand heute vormittag eine tz
G. Schule statt, deren Jnhab
genommen hat . Skach der
einer Quote von 34 Prozent
sch aber durch Zuschuß von
hohen dürfte.
„ Ktutgart , 22. Jan . (Wi
A. Marz 1926, findet im K
belgischer Weinm -arkt -statt,
tembergische Erzeugnisse.

Ludwigsburg, 22. Jan.
cmMn Tagen gelang es de
Tamm in der Nähe des
Wilderer, junge Burschen a
Erit nach ihrer Ueberwültio
dem einen der Frevler eine g
winden. Das Wildererunwes
derart überhand, -daß es mit
«eiten des Lands ägerkomma
ein icharfes Auge auf diese ,
nur noch im Interesse der A
umher,steifendeHunde gesetzt
gen werden könnte . Der Jag
Mtzverem zur Auszeichnur

H-nlbronn, 22. Jan . (L

stemnacher Isidor Kreil pon
wurde auf Grund eines Sb
Eneid gestern von derKr

Glicht übergeben,
chensBürstenmacher(er neni

l'elelon 985.
Inb. : k

lVietrzer-Strr
^U88tsner- und

Anfertigung kompletter Kr
Herrevreäst

Suche zum 1. Februar
tüchtiges, selbständiges, M
liebes

UM

RarbLok a . sti. !
biekeibsr jette OröLe . 1

Vertreter: lleinr. Veimsr , llSken

Galleiifteiii-Leideiide
erhallen auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier , Pforz¬
heim , Rennfeldstraße 21 . —
Dankschrift: 'Hatte sehr guten
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka 50 Gallen¬
steine , etwa haselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, groß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

das peinlich sauber und!
allen Ar beiten per st kl ist.M
erwünscht. Nur Mädchens
besten Empfehlungen koA
in Frage. Gesl. Ang»j
wennmöglich mit Bilb
senden an

Frau Annie Echtes
GodeSberg bei Bonn a

Koblenzer Straße 6b

Ev . Gottes«
in Neuenbürg . .

Sonntag , 24 . Januar , (3.S^
nach dem ErscheioiWE

IO Uhr Predigt (Hebr. 3,
Lied Nr . 310;SndtoikarM

-/,2 Uhr Christenlehre^ -^
Dekan Dr. MS'"

Mittwoch , abends 8 V
stunde im Gemeindeham^

In Waldreimach ist am - ,
tag Abend acht Uhr Ä»

Ka,hol . Gott»
in NeneobükS

1,-n on Ianuol

Drrginal -Ro
l- Fortsetzung.
, ^ , Ra, endlich
tut gm!-

»Hast du S
»Natürlich!

vetbertee traktiei
Lori sah lä.

»Da ist der
Herr trinken soll,

»--.Kn LS

'Abgekürztes
Kerlchen, Lori,'

Lori lachte,
kann dm

umlaufen, wenn

» dir schlecht. A
Meuchlings am

mit Faci
"M, daß du da-
»eckte fie

gut«» <
is?" Euch Fraueni

der ««
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